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Bausteine einer Pressemitteilung 
für Ultimate Frisbee-Turniere
Kurze Vorrede

Nur zum Verständnis: Die Pressemitteilung ist eine Vorgabe an die Redaktionen, die in den seltensten Fällen eins zu eins übernommen wird. Es geht vielmehr meistens darum, zuerst einmal die zuständigen Sportredakteure der verschiedenen regionalen Medien auf die Veranstaltung neugierig zu machen. 

Die Redakteure bekommen tagtäglich unzählige Veranstaltungshinweise und Meldungen rein. Das Vertrauen auf das Besondere unserer Sportart alleine reicht also keineswegs aus, die Argumente müssen wieder und immer wieder ausgespielt werden: 

· Die besondere Ästhetik und Dynamik des Spiels

· Das Koedukative (Damen und Herren können zusammen spielen) und 

· Die Freiheit von Schiedsrichten (Spieler müssen gemäß den Regeln handeln und sich selbst dafür verantworten)

Für den Redakteur spielt außerdem der Punkt eine vorrangige Rolle, was die Veranstalter für den „Endverbraucher“ bringt. Das heißt, er ist (fast) immer dazu angehalten, seinen Lesern, Hörern oder Zuschauern einen Nutzwert zu bieten, und wenn möglich einen Mehrwert. Dieser kann sich zum Beispiel auch aus den oben genannten Argumenten ableiten. Er kann aber auch in einem attraktiven Rahmen​programm („Freestyle, Disc Dogging“, Zielwerfen etc., aber auch Verpflegung) begründet liegen, evtl. sogar mit Kinderanimation, um Familien anzulocken.

Die erste Fragen, die ich mir beim Verfassen einer Pressemitteilung also stelle, ist:

a) Klingt die Schlagzeile interessant? Macht sie neugierig auf die ganze Meldung?

b) Was hat der Leser, Hörer oder Zuschauer davon, wenn ihm etwas darüber berichtet wird?

Bausteine

Die Pressemitteilung gliedert sich grundsätzlich in fünf Bausteine:

1.) Die Überschrift oder Headline

2.) Die Unterüberschrift oder Subhead

3.) Der Textkörper oder Body (über die Veranstaltung)

4.) Der obligatorische letzte Absatz „Was ist Ultimate?“

5.) Die Kontaktangaben

Falls ich ein Bild mitsende, fällt zusätzlich noch eine Bildunterschrift an, bei der in Klammern die Nennung des Fotografen folgt, zum Beispiel:

Spektakuläre Laufduelle und Luftkämpfe bestimmen das Mannschaftsspiel „Ultimate Frisbee“, das an diesem Wochenende im hiesigen Sportstadion bei einem internationalen Turnier zu bestaunen ist. Der Eintritt ist frei. (Foto: Schlechter“)

1.) Die Überschrift oder Headline
Die Schlagzeile ist im besten Fall das Ergebnis einer kreativen Meisterleistung , sie sollte prägnant, kurz, zutreffend aber doch nicht nüchtern sein. Nicht zuletzt deshalb beschäftigen besonders Feuilleton-Redaktionen großer Tageszeitungen sogar eigene Überschriftenredakteure. Die Schlagzeile soll die Empfänger (also zunächst die lokalen Sportredakteure) dazu animieren weiterzulesen. Das kann ich auch mit einer rätselhaften oder bildlichen Aussage erreichen. Es eignen sich auch Zitate. Die trockene Angabe der eigentlichen, zentralen Meldung findet viel besser in der Unterüberschrift Platz. 

Beispiele:

„Spinello Blasters auf dem Weg zur ersten Meisterschaft“

(Niemand weiß, wer die Spinello Blasters sind, und worin ein Verein mit so verrücktem Namen wohl eine Meisterschaft erringen sollte.)


„Schnelle Flugbewegungen flacher Scheiben über Radolfzell“

(Die Assoziation zu Ufos wirft die Frage auf und weckt das Interesse, was gemeint sein könnte.)


„Einen faireren Teamsport kenne ich nicht“

(Das Zitat lässt bewusst offen, um welchen Sport es sich handelt.)

2.) Die Unterüberschrift oder Subhead
Die Unterüberschrift hat den Sinn, den eigentlichen Sachverhalt, um den es in der Mitteilung geht, zu verdeutlichen. Sie ergänzt sich mit der Schlagzeile, die ins Thema hinein zieht, zu einem Aha-Effekt: „Also darum geht es hier!“ Durch die gedankliche Bewegung, die der Leser (nach wie vor der Redakteur) dabei vollzieht, ist er quasi schon „im Thema drin“. Das heißt, die Viertelstunde extra Grips, um die Pressemitteilung mit einer guten Überschrift und einer klaren, erläuternden Unterüberschrift zu versehen, lohnen sich in jedem Fall. 

In den Beispielen von oben:

„Spinello Blasters auf dem Weg zur ersten Meisterschaft“

Radolfzeller Ultimate Frisbee-Team kämpft an diesem Wochenende in Kiel um den Titel in der 3. Liga

(Aha.)


„Schnelle Flugbewegungen flacher Scheiben über Radolfzell“

Die „Spinello Blasters“ veranstalten am Wochenende ein internationales Turnier im Teamsport Ultimate Frisbee

 (Aha.)


„Einen faireren Teamsport kenne ich nicht“

Das Radolfzeller Ultimate Frisbee-Team „Spinello Blasters“ lädt am Wochenende zum internationalen Turnier ein

(Aha.)

3.) Der Textkörper oder Body (über die Veranstaltung)
Hierbei sollten die sechs großen W-Fragen beantwortet werden. Und wie immer gilt: Keine verschachtelten Bandwurmsätze, sondern lieber kurze, klare Aussagen treffen. Welche Angaben müssen in der Mitteilung enthalten sein?

„Wer?“ – Veranstalter des Turniers, damit Verantwortlicher für die Organisation

„Was?“ – das Turnier in Ultimate Frisbee zwischen so-und-sovielen Teams

„Wann?“ – genaue Zeitangabe, von... bis... mit gesondertem Hinweis darauf, wann die Finalspiele (um Platz 3 und Platz 1 oder in mehreren Divisionen) stattfinden

„Wo?“ – genaue Ortsangabe, Stadion mit Namen und Straßenangabe in welchem Ortsteil

„Warum?“ – Anlass ist eine wiederkehrende Veranstaltung, „traditionell“, im so-und-sovielten Jahr, als sportliches Kräftemessen zwischen befreundeten Teams 

„Wie?“ – in welcher Leistungsklasse, evtl. sogar „international“, außerdem evtl. den Turniermodus anreißen

Dazu kann gerne noch ein Zitat gestellt werden, am besten vermutlich vom Trainer. Der gesamte Text könnte so aussehen, Platzhalter sind >>so<< markiert:

„Die Ultimate Frisbee Abteilung des >>Vereins<<, „>>Teamname<<“ kämpft am Wochenende um den Einzug in die erste Bundesliga. Unter zehn Teams werden am Samstag und am Sonntag ab zehn Uhr im Stadion >>Name des Stadions<< in der >>Straßenname<< die Aufsteiger ermittelt. Das Finale findet am Sonntag gegen 15:00 Uhr statt. Die ersten fünf Mannschaften qualifizieren sich für die erste Liga bei der Deutschen Meisterschaft, die drei Wochen später in >>Austragungsort<< ausgetragen wird.

„Wir wollen in Liga eins mitmischen“, gibt Trainer >>Vorname<< >>Nachname<< die Fahrtrichtung vor. Bereits in den vergangenen Jahren gehörten die Frisbeespieler aus >>Stadt<< dem Oberhaus an. In dieser Saison ist der Kader von 16 Spielern noch ausgeglichener. „Aufgrund unserer Spielstärke können wir bei den Deutschen Meisterschaften einen Platz unter den ersten Vier erreichen“, ist sich Trainer >>Nachname<< sicher. Doch zuvor muss die Relegation im heimischen Stadion bestanden werden.“

4.) Der obligatorische letzte Absatz „Was ist Ultimate?“
Da unsere Sportart immer noch weitgehend unbekannt ist, führt kein Weg daran vorbei, grundsätzlich jedesmal in wenigen Worten zu erklären, wie der Teamsport „Ultimate Frisbee“ in Grundzügen funktioniert. Es ist eine Frage der Angemessenheit, wie ausführlich die Spielbeschreibung erfolgen sollte. Je mehr über das Turnier selbst geschrieben wird, um so weniger Platz ist für die Spielbeschreibung. 

Kontrollmöglichkeit: Summa summarum sollte die Pressemitteilung nicht mehr als 2.000 Anschläge, verteilt auf drei bis vier Absätze haben! Dazu bei Word den gesamten Text markieren und im Menue unter „Extras“ den Punkt „Wörter zählen“ anklicken, die Angabe „Zeichen mit Leerzeichen“ zählt! Eine weitere gute Kontrolle stellt das Gegenlesen durch Involvierte und Unbeteiligte dar.

Beispiel letzter Absatz kurz:

„Beim Ultimate Frisbee stehen sich zwei Teams gegenüber mit dem Ziel, die Frisbeescheibe durch Zupassen in der gegnerischen Endzone zu fangen.“

Beispiel letzter Absatz lang:

„Ultimate Frisbee ist ein Laufspiel, bei dem sich zwei Teams mit jeweils sieben Spielern gegenüberstehen. Gespielt wird auf die gesamte Länge und halbe Breite eines Fußballfeldes. An den langen Enden des Spielfelds befinden sich zwei 18 Meter tiefe Endzonen. Ziel des Spieles ist, die Wurfscheiben in der gegnerischen Endzone zu fangen, ohne mit dem Wurfgerät in der Hand zu laufen. Landet ein Pass auf dem Boden, im Aus oder wird von der gegnerischen Mannschaft abgefangen, wechselt der Scheibenbesitz und das andere Team greift sofort an. Je nach Turnier wird auf z.B. 15 Punkte oder eine vorher fest vereinbarte Zeit gespielt. Nach jedem Punkt dürfen beliebig viele Spieler ausgewechselt werden.“

In einer allgemeinen Terminankündigung fällt es schwer, auf die Besonderheiten „Spielen ohne Schiedsrichter“ bzw. „gemeinsames Spielen von Frauen und Männern“ hinzuweisen. Den letzten Punkt würde ich allerdings bei der Ankündigung eines Mixedturnieres bereits in die Subhead setzen.

5.) Die Kontaktangaben
Für den guten Draht zu den Journalisten ist es wichtig, die Telefon-Nummer des Ansprechpartners sowohl auf der Pressemitteilung als auch im Begleitbrief (z.B. in der versandten Mail) anzugeben. Am besten ist dazu eine mobile Nummer, die beinahe rund um die Uhr zu erreichen ist. Dieser Punkt ist besonders wichtig, auch um eine längerfristige Beziehung zu den lokalen Sportredakteuren aufzubauen!
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